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Forschungsinsfitut
Befriebliche Bildung





Argumente pro und contra betriebliche Ausbildung

„Die Ausbildungskosten sind zu hoch“

Den Kosten der Ausbildung steht ein erheblicher Nutzen gegenüber. Schon während der Ausbildung vermindert die produktive Arbeit der Auszubildenden die Kosten bzw. übersteigt diese sogar in vielen Fällen. Die Übernahme einer im eigenen Betrieb ausgebildeten, spezialisierten und mit dem Betrieb verbundenen Fachkraft vermindert zudem die Gefahr von Falscheinstellungen, reduziert die Rekrutierungs- und Qualifizierungskosten für externes Fachpersonal und sorgt für die Sicherstellung des Fachkräftebedarfs im Unternehmen.

„Mein Betrieb ist zu klein“

Auch kleine Betriebe können ausbilden. Zur Unterstützung gibt es vielfältige Hilfen, eine Möglichkeit ist der Ausbildungsverbund mit anderen Betrieben, zudem gibt es diverse Programme der Länder, die unter bestimmten Bedingungen Zuwendungen gewähren. Auch die Ausbildungsberater der für den jeweiligen Betrieb zuständigen Kammer beraten über mögliche Unterstützungsleistungen.

„Mein Betrieb ist zu spezialisiert“

Fast jede Spezialisierung kann durch einen der 370 anerkannten Ausbildungsberufe abgedeckt werden. Seit einigen Jahren gibt es zudem eine Vielzahl neuer Berufe aus dem Bereich der Informationstechnik bzw. der Medien- und Dienstleistungsberufe, die speziell auf den aktuellen Bedarf dieser neuen Branchen zugeschnitten sind. Sind Betriebe dennoch aufgrund ihrer Spezialisierung nicht in der Lage, den vollen Umfang der Ausbildungsinhalte aus den Ausbildungsrahmenplänen abzudecken, können diese die Ausbildung im Rahmen eines Ausbildungsverbundes durchführen.

„Ich brauche keine (zusätzlichen) Fachkräfte“

Gut ausgebildete und motivierte Fachkräfte sind für jeden Betrieb ein Gewinn – sie arbeiten selbständig, qualitäts- und kostenbewusst und sind auch fähig zu kurzfristigen Anpassungen der Produktion an die Anforderungen der Kunden. Die Bereitstellung des nötigen Fachpersonals auch in Zukunft ist ein wichtiger langfristiger Effekt einer betriebsinternen Ausbildung.

„Der organisatorische Aufwand ist zu hoch“

Durch das Aussetzen der Ausbildereignungsverordnung können fast alle geeigneten Fachkräfte ohne bürokratische Hemmnisse eine Ausbildung durchführen. Auch konsequentes und durchdachtes Einbinden der Auszubildenden in die Praxis verringert den Betreuungsaufwand. 

„Es gibt keine geeigneten Auszubildenden“

Es gibt für fast jeden Ausbildungsberuf genügend schulisch gut vorbereitete und leistungsfähige Jugendliche. Es kommt hier darauf an, durch geeignete Auswahlverfahren und Festlegung benötigter Qualifikationen die richtigen Bewerber auszuwählen.
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